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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro . 70. Samstag den 30 . August 1834.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Nro . 19,474 . Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin , als Vor¬

steherin des Frauenvcreins in Karlsruhe , sind zur Unterstützung der durch die Uebecschwemmung Be¬
schädigten

des Amts Gengenbach
in den Orlen Gengenbach , Entersbach , Bieberach und Berghaupten ,

deS Amts Oberkirch
in den Orten Stadelhofen und Erlach und eines Einwohners in Elgersweyer lO . Amts Offenburg )

Ein tausend vier hundert und dreißig Gulden
gewledmet worden ; welchen Betrag man , nach Maaßgabe der mitgetheilten Rcparlition , den betreffenden
Armtern ausgefolgt hat , damit er der höchsten Absicht gemäß verwendet werde.

Rastatt den 25 . August 1834 .
Grvßherzogliche Regierung des Mittel - RheinkreiseS .

Fchr . v. R ü d t . vdt . Eberstein .

Nro . 19,347 . Auswanderungen nach dem Königreich Polen betreffend .
'

In Folge einer der Kaiserlich Russischen Gesandtschaft zugekommenen nachträglichen Instruktion
ist das nachzuweisende , bei gedachter Gesandtschaft zu hinterlegende Vermögen für solche Auswanderer
nach Polen , welche keine Profession ausüben , sondern blos Ackersieute sind , auf die Summe von

Zweihundert Gulden
erhöht worden .
. In Bezug auf diese Bestimmung wird zugleich nach Erlaß deS Grvßherzoglich hochpreißlichen

Ministeriums des Innern vom 8 . d . M . Nro . 7961 bemerkt , daß sich diese zu hinterlegende Summe
von jeder Familie , ohne Rücksicht auf ihre Personenzahl , verstehe , auch daß sich die Kolonisten , Behufs
der Anweisung ihrer Niederlassung im Königreich Polen , bei dem Bureau der Commission des Innern
in Warschau jeweils zu melden haben .

Rastatt den 23 . August 1834
Großherzogl . Regierung des Mittel -RheinkreiseS .

Fchr . v . Rüdt . vät . Eber stein .

Nro . 19,894 . Die Erlaubniß - Ertheilung zum bouteillenweifen Berkauf fremder
feiner Weine betreffend .

Schon durch die Verordnung vom 9 . April 1812 Regierungsblatt Nro . i5 ist bestimmt , baß die
Erlaubniß zum bouteillenweisen Verkauf fremder feiner Weine von der Polizeibehörde nur an patentistrte
Weinhandler ertheilt werden darf .

Diese Verordnung wird hiemit im Allgemeinen für die Eroßh . Ober - und Bezirksämter des dies¬
seitigen Kreises aber mit dem Anhang in Erinnerung gebracht , sich künftig von allen denjenigen , welche



um bi « kemerkte Erkaubniß nachsuchen , vorerst das Wcinhanblungspatent vorkegen z » lassen , ehe ste ei-

neu deßfallsigen Antrag hieher steilen .

Rastalt den » 3 . August 1834 .
Großh . Negierung des Mittel -RheinkreiftS .

Frhr . v . R ü d l . vstt . Eberflei » .

Niro . 19,294 ; Wir haben den durch Hagesschlag am 26 . v . M . beschädigten Gemeinden im

Murgthale eine Collecke in dem ganzen Bezirke des diesseitigen KreiseS bewilligt , weßhalb die Großh .

Ober - und Aemter aufgefordert werden , diese Eollccte nach Verordnung vom 8 . Mai r8iö Reg -Blatt

Nro . X . ausführen zu lassen , und die eingehenden Gelder an daS Großh . Oberamt Rastakt einzu »

senden . Rastatt den 22 . August 1834 .
Großh . Regierung deS Mittelrheinkreifcs .

Frhr . v . R ü d t .
vät . R ° st.

Bekanntmachungen .
Durch den Dienstaustritt des Schullehrers

Karl Bäuerle ist der kath . Filialschuldienst in

Nesselried , Oberamts Offenburg , mit einem bei¬

läufigen Iahrsertrag von 120 fl . erledigt worden .
Die Kompetenten um diesen Dienst haben sich
bet der Regierung des Mittelrheinkreises nach Vor¬

schrift zu weiden .
Nachträglich zu dem Ausschreiben der evangl .

prot . Schulstelle zu Lichtenau wird berichtigend
weiter bemerkt , daß solche in den Schullehrer -

wittwenfiscus eingekauft , auch ein ständiger
Provisor bei derselben gehalten werden müsse .

Diejenigen Bewerben welche sich bereit - um ge¬
dachten Schuldienst gemeldet haben , haben sich
binnen 6 Wochen näher zu erklären , ob sie hier¬
nach ihre Meldung zurücknehmen wollen und

wird man die , von denen dises nicht geschieht
al - solche ansehen , welche den Dienst auch unter

diesen Bedingungen anzunehmen geneigt sind .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachunge 'n .

Schuldenliguidationen .

Andurch werden alle diejenige « / welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len / aufgefordert / solche r» der hier unten znm
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an¬
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant - persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd -
lich / anzumelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandS - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weismittelN / zu bezeichne» / wobei bemerkt
wird / daß/ in Bezug auf die Bestimmung des

Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich / die Mchterschei ? : ndc»
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bretton .
( 3 ) zu G 0 ch s h e im an drn in Gant er¬

kannte Taglöhner jung Jakob Bieber , auf

Mittwoch den 17 . September d . I . Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Gecichtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
( , ) zu Unzhurst an den Bürger Ignatz

Zeller und an den Franz Kistner von Ober¬

weier , welche mit ihren Familien nach russisch

Polen auswandern wollen , auf Mittwoch den 3 .

Sptember d . I . früh 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
( 1) zu R « ichenbach an die in Gant er»

kannte Verlassenfchaft des verstorbenen Philipp
Becker auf Freitag den 19 . September d . I .

früh 6 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem
Landamt Freiburg .

( 3 ) zu Kirchzarten an den in Gant er¬
kannten Joseph Reber jung , Krämer und Fär «

bermeister , bei welchem sich eine VermögenSun -

zugänglichkeit ergeben , auf Freitag den 22 . Sep¬
tember d . I . Vormittags 8 Uhr in diesseitiger
Amtskanzlei . Aus dem

Landamt Karlsruhe .
( 1 ) zu Welschne ureurh an den Bürger

und Bauern Martin Ruf , welcher gesonnen ist,
. mit seiner Ehefrau und vier minderjährigen Kin .

dern nach Russisch . Polen auszuwandern , auf Frei -

tag den 26 . September d . I . , Vormittags 6

Uhr , bei diesseitigem Landamt .
( 1) zu K ni e l i n g e n an den Martin B e i ck,

Bürger und Bauer , welcher gesonnen ist , mik

seiner Frau , 2 Töchtern und einem Sohn , der

bei dem Großh . Militär steht , nach Russisch - Po -
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len auSzuwandern , auf Freitag den 26 . Sept .

d . I . Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem Land¬

amt . Aus dem
Oberamt Lahr .

(3 ) zu N 0 n n e n w e i e r an die Schuster

Dkebold Jund '
schen Eheleute , welche mit ihrer

Pflegetochter , Anna Maria Ostermann nach

Russisch - Polen auswandern wollen , auf Montag

Ken 1 . September d . I . Nachmittags 2 Uhr in

diesseitiger Oberamtskanzlei .
sr ) zu Nonnenweier an den Müller

und Bäcker Ludwig Meier und dessen Ehefrau

Barbara Frei , welche nach Russisch - Polen aus¬

wandern wollen , auf Mittwoch den 10 . Seplemb .

b . J . Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger Ober -

amlskaAlet . Aus dem
Oberamt Offenb urg .

( 2) zu Altenheim an den Bürger und

Zimmermeister Zakob Rauß , welcher mit seiner

Familie nach Nordamerika auswandern will , auf

Samstag den »3 . September d . I . früh ro Uhr

auf diesseitiger OberamlSkanzlei .
( 2 ) zu Hofweier an den Bürger Bern¬

hard Baier , welcher mit seiner Familie nach

Polen auswandcrn will , auf Dienstag den gten

September d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger

Oberamtskanzlei .
(2 ) zu Hofweier an den Bürger Anton

Schilli , welcher mit seiner Familie nach Polen

auswandcrn will , aus Dienstag den 9 . September

d . I . früh 10 Uhr auf diesseitiger Lberamls -

kanziei .
( 2) zu Hofweier an den Bürger Amand

Baier , welcher mit seiner Familie nach Polen

auswandern will , auf Dienstag den 9 . Septemb .

d. I . früh 10 Uhr auf diesseitiger LberamlS -

kanzlei .
( 1 ) zu Ebe rsw e ie r an den Bürger Heinrich

Gütie , weicher mit seiner Familie nach Polen

auSwandern will , auf Dienstag den 9 . Sept .

d . I . Nachmittags 3 Uhr auf diesseitiger Ober -

Amtskanzlei .

( e ) Ob erk i rch . f Schuldenliquidation . )

Philipp La iqast , seine Ehefrau Magdalena geb .

Dittel , Andreas und Therese Ob recht und

Lorenz Birck von Unterneffelried , sodann der

ledige Anton Kiefer von Maisenbühl und die ledige

Karolina Rebmann von Ulm haben sich ent -

schlcssen, nach dem Königreich Polen auszuwan¬
dern . Es werden dader ihre Gläubiger aufge -

fvrdert , Samstag den 6 . September früh 8 Uhr

ihre Ansprüche auf diesseitiger Amtskanzlei um

so gewlßer gegen dieselben geldend zu machen , als

ihnen sonst spater von hieraus nicht mehr dazu

verholfen werden könnte .
Oberkirch den 18 . August 1884 .

Großb . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des PssegerS soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten Personen , nichtS geborgt

oder sonst mit denselben conkrahirt werden . A . d.
Oberamt Durlach .

(3) von Wöschbach dem Franz Joseph

Vorbach , Kronenwirth , welchem als AufstchtS -

pfleger der Georg Laux von Wöschbach beigcge-

ben ist . Aus dem
Lsandamt Karlsruhe .

(3 ) von Spöck dem wegen verschwenderi¬

schem Lebenswandel im ersten Grad mundtodt er¬

klärten Georg Jakob Hofheinz , welchem als

Aufstchtspfleger Johann Hart mann von da

beigegeben ist.
( 2) von Beiertheim dem Franz Joseph

Speck , welchem als Aufstchtspfleger Cyriak

Speck von da beigegeben ist .

(3 ) B retten . sBekannkmachungJ Die

gegen den ledigen Metzger Goktlieb Kölsch von

hier unterm 22 . May r 832 ausgesprochene Mund -

todtmachung wird hiemit wieder aufgehoben , und

dieses zur öffentlichen Kennkniß gebracht .

Breiten den 6 . August 1834 .
Grvßh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬

ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr

Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe

an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen

Cautivn wird ausgeliefert werden . Auö dem

Bezirksamt Achern .

{ 1 ) von Achern die Maria Anna Wirth

und ihr Bruder Georg Wirth , weiche seit dem

Jahre i 8o3 und beziehungsweise 1804 , wo er¬

ster « nach Ungarn ausqewandert , letzterer aber als

Skrickerqesell auf die Wanderschaft gegangen ist,

keine Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte gege¬

ben , deren anqefalleneS Vermögen in 45o fl . be¬

steht . AuS dem
Oberamt Emmcndingen .

( 3 ) von Emmcndingen der Georg Ja¬

kob Stierlein , welcher im Jahr 1795 auf

die Wanderschaft gegangen ist , und im Jahr rLor

die letzte Nachricht von sich gegeben hat , dessen

t Vermögen in tv34 fl 47 kr . besteht . Aus dem
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Bezirksamt Ladenburg .
ti ) von Ladenburg die Anna Maria

Schaaf , welche seit dem Jahre » 8ro abwesend ,
und der Ort ihres Aufenthalts unbekannt ist ,
deren Vermögen in i 5 i fl . 48 kr besteht . Aus dem

Bezirksamt Neckargemünd .
( 1 ) von N e ckarg cm ü d der Johann David

Röhrig , ein Sohn des verstorbenen hiesigen
Bürgers Valentin Röhrig , seiner Profession ein
Schneider , welcher schon seit i 8o 5 von Hause
abwesend und sein Aufenthalt unbekannt ist , sich
auch auf eine öffentliche Vorladung des Großh .
Bezirksamts Neckerbischoffsheim vom S . Juli
1827 . zur Empfangnahme eines ihm zu Flins -
bach angefallezren Legats bisher nicht in seiner
Heimath eingefundcn hat . Aus dem

Bezirksamt Triberg .
(2 ) von Rohrbach der Gregor Dorer ,

welcher sich bereits im Jahr » 802 . auf den Uh -
tenhanbcl nach Rußland begeben , und nichts mehr
von sich hat hören lassen , dessen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen in ungefähr 400 fl .
besteht . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(3 ) von Görwiel die abwesenden Brüder

Philipp und Johann Bartholomä . AuS dem
Bezirksamt Wolfach .

( 1 ) von Wolfach der schon seit vielen
Jahren abwesende Johann Moser , dessen unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in 433 fl . 40 kr.
besteht .

( 2 ) Brette « . sVcrschollenheikSerklarung . j
Der Schrcinecgrselle Georg Wendel Schmidt
von Flehingen wird , da er sich der ergangenen
Aufforderung ungeachtet binnen Jahresfrist nicht
sistirt , und von seinem Aufenthalt keine Nach¬
richt gegeben hat , für verschollen erklärt .

Breiten den i \ . August 1884 .
Großh Bezirksamt .

(3 ) Lahr . sVerschollenheils - Erklärung . j
Da Heinrich Kopf von Schutterzell sich auf die
Vorladung vom 18 . Juli v . I . nicht gemeldet
bat , so wird er für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Verwandten gegen Cau -
tionSIeistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr den 2 August 1834 ,
Großh . Oberamt .

( 3 ) Mö ßkirch . sVerschollenheitSerklärung .j
Nachdem sich Franz Gitschier von Rohrdorf
der diesseitigen Aufforderung vom » 8 . Juli » 833
Nro . 5 oog . zur Einpfangsnahme seines Ver¬
mögens mit 627 fl . 2g kr nicht gemeldet , und
keine Kunde von sich gegeben , so wird derselbeals Verschollen erklärt, und dessen Vermögen den

bekannten erbberechtigten Anverwandten gegenCaution in fürsorglichen Besitz gegeben .
Mößkirch den 6 . August » 884 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .
( 2) Waldshut . iVerschollenheilserklärung .1

Der vermißte Joseph H i l d e n b r a n d von Walds -
Hut̂ hat sich auf die öffentliche Vorladung yrm
März » 833 bisher weder gestellt noch sonst Nach¬
richt von sich gegeben , derselbe wurde daher durch
diesseitigen Beschluß vom heutigen für verschollen
erklärt und wird nun dessen Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegen Kautionsleistung ver¬
abfolgt werden .

Wald - Hut den » 9 . Juli 1884 .
Großh . Bezirksamt

( 2 ) WaldShut . sVerschollenhe !tser ?'
. zrung .1

Nachdem sich die vermißten Gebrüder Johann
und Friedolin Gampp von Gurtweil auf die
öffentliche Vorladung vom Juni v. ,J . bisher
weder gestellt n .och sonst Nachricht von sich gege¬
ben haben , so har man durch Beschluß vom heu¬
tigen gegen dieselbe Verschollenheitserklärung aus¬
gesprochen und die AuSfvlgung ihres Vermögens
an die nächsten Verwandten gegen Eaution ver¬
anlaßt . Waldshut am 3o . Juli » 884 .

Großh . Bezirksamt .

( 1) Mannheim . sAufforderung . 1 Die
im August » 824 dahier verstorbene Anna Maria
Celti verfügte im § 4 . ihres Testaments vom
r . August i 8 i 5 , daß ihre beiden Erben Peter
und Anna Maria Berüf von der Hälfte ihrer
Erbtheile Z pCk. Zinsen jährlich an die damals
abwesenden Anton und Karl Berüf auf lebens¬
lang verabreichen sollten , wenn sich diese zur Zeit
des Todes der Erblasserin » och am Leben befan¬
den , — daß aber , wenn der Aufenthalt dersel¬
ben zu dieser Zeit unbekannt sey , und sie binnen
10 Jahren sich nicht gemeldet halten , nach vor¬
heriger öffentlicher Vorladung diese Zinszahlung
aufhören sollte und die bisherigen Zinsen , welche
unterdessen in curatorischen Verwahr zu nebmen
seyen , an Peter und Anna Beruf zurückqegeben
werden sollten . Da nun seit dem Tode der
Anna Maria Cetti » o Jahre abgelaufen sin.hund der abwesende Karl Berüf sich nicht ge¬
meldet hak , so wird derselbe hiermit aufgefvr .
deck , sich binnen 3 Monaten zur Empfangnahme
der ihm zugcdachtcn und bisher curatorisch aufbe .
wahrten Zinsen bei unterfertigter Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls dieselben denjenigen Personen
ausgeliefcrt werden , welche nach dem Testament
ein Recht darauf haben , wenn sich Karl Berüf
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binnen der ihm festgesetzten Zeit nicht angemeldethaben wird . Mannheim den >9. August 1884 .

Großh . Stadtamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( » ) Lahr . ( Fahndung und Signalement . ^Der unken signalifirke Earl Rortler von Ober¬weier , welcher wegen Gotteslästerung zu einer vier -wöchentlichen Schellenwerkstrafe verurtbeilt wurde ,ist gestern Mittags auf der Friesenheimer Straßeentwichen , nnd scheint seinen Weg gegen denRhein zu genommen zu haben . Wir ersuchendaher sämmiliche Behörden , auf de» Rottler zufahnden , und ihn im Betrctungsfalle wohlver¬wahrt anher zu liefern .^

Lahr den 28 . August 1884 .
Großh . Bezirksamt .

Si .gnalement ." Alter 22 Jahre , Größe 5 Schuh 6 Zoll ,Körperban stark , Haare schwarz , Stirne nieder ,Gesichtsform länglicht , Gesichtsfarbe blaß , Mundgewöhnlich , Zahne gut . Besondere Kennzeichen :Auf der rechten Seite des Halses eine Geschwulst ,auf dem linken Knie eine Narbe von einerSchnittwunde .
Derselbe trug bei seiner Entweichung folgendeKleidungsstücke : Eine dunkelblaue russische Mütze ,mit einem schwarzled . rnen lackirken Schild ; einendunkelgrün manchesternen Wamms , noch ganzneu ; ein wollenes , gelb und rokh gestreiftes Brust¬tuch ; hellblaue bacchenkne neue Beinkleider . Halb¬stiefel , ein weiß leinenes Hemd mit einem halü-werkenen Kragen , ein Zuchkhaushemd mit einerNummer darauf , deren man sich jedoch nicht mehrerinnern kann .

(2) Mecrsburg . (Aufforderung u . Fahn -duna . j Gegen Schuhmacher Georg Haag v«nhier , der sich vor einiger Zeit von hier heimlichentfernt hat , liegen wegen verübten Betrugs undUnterschlagung Anzeigen vor . Derselbe wird da¬her aufgefordert , binnen 4 Wcchen sich dahierzu stellen und zu verantworten , sonst im Nicht -
erschcinungsfaUe gegen ihn weiter wird erkanntwerden , was Rechtens Zugleich werden die Be¬hörden unter Beifügung des Signalements desEntwichenen ersucht , auf denftiben zu fahnden ,und ihn im Betretungsfalle arretiren und hier¬her liefern zu lassen .

WeerSburg den »8 . August 1834 .
Gcoßherzogl . Bezirksamt .
Signalement .Alter 3 , Jahre , Statur untersetzt , Große5 Schuh 1 Zoll , Haare dunkelblond , Stirne ge¬wölbt , Augenbraunen blond , Augen braun ,Nase mittelmäßig , Mund mittelmäßig , Kinn

rund , Zahne gut, Gesschtssorm rund , Gesschl- ,färbe bleich , Bart blond , Abzeichen keine .Die Kleider , so er bei seiner Entweichunganhatke , war ein dunkelgrüner tuchener Ulber .rock , königblaue tuchene Hosen , eine dunkelgrünetuchene Schildkappe , schwarz seidkneß Halstuch ,schwarz seidene Weste und Stiefel .

( 2) Achern . (Diebstahl , j Am r 3 . d . M .zwischen 9 und 10 Uhr Morgens wurden demSchustermeister Jos . Heuser in Fautcnbachnachfolgende Gegenstände von der Bühne auseinem geschlossenen Troge entwendet :1 rothes Merino Halstuch ,1 röche
«gelb geblümte kattunene Schürze ,5 Schnüre Granaten mit einem Schlüsselchen ,j WannShcmd und

4 # Spinhanf .
Wir machen dieß zur Fahndung auf diese Gegen¬stände bekannt .

Achern den 22 . August 2834 .
Großh . Bezirksamt

( 1) Baden . (Diebstahl ) Am 25 . d. M .wurde zwischen hier und Sinzheim von einerChaise eine Schachtes entwendet , in der 2 badi .sche Lokterieioose , nämlich die Numcrn 35 ,600und 53,3o2 befindlich waren . Wir bringen die¬sen Bv ' fall zur Kenntniß der verehrlichen Behör ,den zum Behuf der Fahndung auf den noch un .bekannten Thater , und zur Warnung des Publi¬kums vor dem Ankauf dieser StaatSpapicre .Sollten letztere aufgefunden werden , so stellen wirdas Ansuchen um Anherscndung derselben .Baden den 27 , August 1834 .
Großh . Bezirksamt .'

(2 > Baden . ( Diebstahl j Gestern Abendswurde in einem Gasthofe dahier ein Besteck ent¬wendet . Lcfftl , Gabel und der Griff des Mes¬sers waren von Silber ; auf dem Löffel warendie Buchstaben l '. v . 11. Der Werth des ent¬wendeten Bestecks ist ungefähr 22 fl . Wir bit¬ten auf das entwendete Besteck und den zurZeit noch unbekannten Thäter ru fahnden .Baden den 22 Auizust 1884 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Bruchsal . ( Diebstahl . ( Aus einem
Privalhause dahier wurden folgende Gegenständeentwendet , was wir zum Behuf der Fahndungöffentlich bekannt machen .

Bruchsal de» 20 . August 1884 .
Großh . Oberaml .0 Zwei weiße leinene mit 8 . B . bezeichnet«

Hemden im Werth von 4 fl . 80 kr .2) Ein rolh , blau und weiß carrirles Sacktuch3o kr.
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3 Ein braun tuchener Ueberrock mit einer Reihe

gesponnener Knöpfe 5 fl .

4 ) Ein Paar englisch lederne weiße Pantalons

a fl. 42 fr .
( a) Bruchsal , s Diebstahl , s In der

Nacht vom 20 . auf den 21 . d . M . wurden auf

diesseitiger ObcramtSkanzlei mittelst EinsteigenS

und gewaltsamen Einbruchs nachbeschriebene Ge¬

genstände entwendet , was wir zum Behuf der

Fahndung auf die zur Zeit unbekannten Thater

und die gestohlenen Sachen zur öffentlichen Kennk -

uiß bringen .
Bruchsal den 21 . August 1834 .

Großherzogi . Oberamt .

1 ) An baarem Geld 18 fl . 28 kr . , bestehend

aus 2 Kronenthalern , einigen kleinen Thaleen

und dem Rest in verschiedenen kleinen Münz -

sorirn .
2) Eine goldene Uhr mit arabischen Ziffern , ge¬

ripptem Gehäuse und stählernen Zeigern , die

Spindel der Uhr ist zerbrochen und das Uh-

rengals fehlt und hat solche einen Werth von

44 fl .
,

3) Zwei feine Bleistift im Werth zu 1a kr.

4 ) Zwei Federmesser , eines
») mit schwarzem hölzernen Heft und 3 Klin¬

gen , werlh 1 fl .
b ) Das andere mit braunem hvrnenem Heft

2 Klingen , werlh 48 kr .
5 ) Ein tuchener broncefatbener alter Ueberreck

mit übersponnenen Knöpfen von gleicher Farbe ,

der Rock halle einen modernen Schnitt mit

einer Reihe Knöpfe , werkh 4 fl . Im Rock-

sack war ein weißes leinenes NaSluch , an

dem einen Eck mit Z . von roth türkisch Garn

gezeichnet , werlh 3o fr .

6J E -n etwas abgetragener dunkelgrünluchener

Überrock mit schwarzem Sammelkraacn , ziem¬

lich abgenützten übersponnenen Knöpfen , an

dem einen Aermel befindet sich oben am Ach -

selkheil und am andern Aerwe ! ein Riß , an

den Rockflügeln befinden sich mehrere Tinten¬

flecken .
( » ) Gerlachsheim . sOiebstahl .f In

der Nacht vom 21 . auf den 22 . d . M . wurde

ln Paimar aus einer Stube folgende Gegenstände

mittelst Eiasttigens entwendet :

1 ) Eine silberne Taschenuhr mit tombachenem Ge¬

häuse , das Gehäuse schwarz laquirt mit einer

stählenen Kette , werth 8 fl.

2) Gegen 3 fl . Geld , bestehend aus -y Kronen -

thaler , Sechsern und Groschen .

3) 7 bleierne Suppenlöffel , werth 18 kr.

4 ) 3 MannShemden und ei» WeibShemd , werlh 5fl.

5) Ein « Elle leinenes Tuch, werth i 5 kr.

6) Zwei Preußische | Thaler .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung anmit zur öffeutlichen Kenntniß .

Gerlachsheim den 25 . August 1884 .

Großh . Bezirksamt .

( 1) Karlsruhe . sDiobstahl .) Nach einer

erst heute gemachten Anzeige wurde aus einem

hiesigen Privakhause den 26 . Juli d . I . , Bor -

mitlags zwischen 8 und 10 Uhr , die nachdeschrie -

bene silberne Ubr entwendet , was wir Behufs de »

Fahndung zur öffenllicheu Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 25 . Aug . * 834 .

Großh . Stadtamt .

Beschreibung der Uhr .

Dieselbe ist eine sogenannte Dosenuhc von

Silber , das Zifferblatt ist weiß , hat arabische

Ziffern und gelbe Zeiger . Das Gehäuse und die

Seltenwände waren glatt , das Zifferblatt in der

Größe eines Kronenthalers . Auf der Plntiv .:

stand der Name Könner ä Bruchsal eingravirt

und im Gehäuse befand sich die Zahl »3 . Auf

dem Zifferblatt stand kein Name .

(1 ) Kork . sDiebstahl . s In der Nacht

vom 24 . auf den 25 . d . M . wurden dem Bür¬

ger und Schäfer Jakob Rikerl in Neumühl

aus feinem Hause folgende Gegenstände entwen¬

det , nämlich :
ungefähr 26 W Kalbledec ,

ungefähr »2 E geräucherter Speck ,

L Fruchtsack von Zwilch mit 3 . 14 . bezeichnet .

!
Dieß wird Behufs der Fahndung zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht .

Kork den 27 . Auaust » 634 .
Großh . Bezirksamt .

( >) Bruchsal . sBekanntmachung .s Im

verflossenen Späkjahr wurde auf der Straße zwi¬

schen Durlach und Karlsruhe ein Päckchen mit

I

folgenden Büchern in blauem Papier mit Bind¬
faden zulammengebunden , aufgefunden , waS wir

mit der Aufforderung an den unbekannten Eigen -

thümer , feine Ansprüche bei hiesigem Oderamt

gellend zu machen , zur öffenllichen Kenntniß brin¬

gen . Bruchsal den 19 . August 1884 .

Grvßboql . Oberamt .

i ) Bankerts ReligionS - und Kirchenfreund 6tec

Jahrgang . Augusiheft 17 . Bd . ^ keS Heft » 833 .

2 ) Athanasia . 42tes H . st oder * 4 Band 3 teS

H -ft .
3) Kröberle ' s Magazin für kathvl. Geistliche .

2ker Band , Monate Juli und August » 833 .

4 ) Ein Katalog .
Sämmlliche sind noch ganz neu .

( ») Bruchsal . sLandesverweisung .1 Ju -
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liana Knoblauch von Grünstadt im Königlich
baierschen Rheinkreise , hat die wegen übcrtretener

Landesverweisung ihr zuerkannte halbjährige Zucht¬
hausstrafe heute erstanden , und wird der Großh .
bMschen Lande verwiesen .

Bruchsal den 27 . August 1824 .
Großh . Zucht - . und Eorrcctionshausverwaltung .

Signalement .
Dieselbe ist 87 Jahre alt , 5 ' 1 " Zoll groß ,

hat schwarzbraune Haare und Augbrauncn , braune

Augen , langlicht gesundes Gesicht , niedere Stirn ,
Mittlern Mund , mangelhafte Zähne und ovales
Kinn .

^ fi ) Kork . sErkcnntniß . ) In Untersu¬
chungssachen gegen Jakob Lang zu Bodesweier

wegen Handgelübdebruchs wird auf geschehene Edik -

talladung und ungehorsames Ausbleiben des Jn -

culpclkkN zu Recht erkannt :
daß Jakob Lang von Bodersweier des Bruches
des vor dem Bezirksamt Kork unterm 26 .
Marz 1684 abgelegten Handgelübdes , nicht
zu entweichen und sich immer vor dem Richter
stellen zu wollen , für schuldig zu erklären und
deßhalb zu einer in Fceiburg zu erstehenden
gemeinen Zuchthausstrafe von einem Jahre un¬
ter Verfallung in sammtliche UntersuchunqSko -

sten zu verurthcilcu , der Vollzug der Strafe
aber auf Betreten des Jnculpalen auszufttzen
sey. V . R . W .

Unter Bezug auf unsere Ediktalladung vom
5 . Juni d . I . Nro . S074 wird hiemit vorste¬
hendes Urlheil aus Auftrag Großh . hochpreißlichen
HofgerichtS in Rastalt vom 9 . d. M . Nro . 8444
öffentlich bekannt gemacht .

Kork den 21 . August 1884 .
Großh . Bezirsamt .

( 2 ) Oberkirch . sUrtheil . ) In Sachen
des Schwanenwirths Konrad Wöhrle zu Kork ,
Klagers , gegen Johann Gallehr , gebürtig zu
Biel in der Schweiz früherer Factor auf dem
Kupferhammer in Kork, wegen Forderung , wird ,
da der Beklagte der Vorladung vom 29 . Juni
d . I . ohngeachtct in der heutigen Tagfahrt nicht
erschien , der Kläger ober nicht nur seinen nach -

gesuchken Arrest gerechlferliget , sondern in der
Hauptsache darauf angetragen hat , seine in Ge¬
setzen gegründete Forderung bei dem Ungehorsam
des Beklagten für zugestanden anzunehmen , und
die etwaigen Einreden dagegen auszuschließen , un¬
ter Bezug auf die §>. § . 33 o . und 671 . der

P . O . durch Urtheil zu Recht erkannt , und zwar :

1 ) rückstchtlich der Hauptsache selbst, daß nunmehr
die von Konrad Wöhrle erhobene Klage für
zugestanden anzunehmen , und jede etwaige
Einrede dagegen für versäumt , und die Forde¬
rung selbst im Betrag von 277 fl . 48 kr . sammt
Zinsen vom Tage der Klage , die vom 10 . Juni
d . I . für liquid zu erklären , und der Beklagte
schuldig seye , solche binnen 4 Wochen zu bezahlen .

2 ) Rückstchtlich des Arrestgesuches , daß der Be¬
klagte mit seinen etwaigen Einreden gegen die
Rechtmässigkeit des Arrests auszuschließen , und
der bekannte Arrest für statthaft zu erklären
seye, und weiter fortzustehen habe .

Die Kosten dieses Rechtsstreits hat der Be¬
klagte zu kragen . V . R . W .

Dieses wird zur Nachricht für den Beklag¬
ten Johann Gailehr , da dessen jetziger Aufenthalt
unbekannt ist , hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Oberkirch den 4 . August 1684 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Offen bürg . sGefundener Leichnam .1
Den 28 . d . wurde in einem Rheinarm bei Al¬

tenheim am sogenannten Kuhgrumakopf ein schon
stark in Verwesung übergeganqener männlicher
Leichnam , welcher bereits 6 bis 8 Wochen im

Wasser gelegen seyn mag , aufgesunden , was
man zur öffentlichen Kennkniß bringt , und um
Mitlheilung hierüber zu gebenden Auskunft bittet ,

Offendurg den 27 . August 1884 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Der Leichnam ist ungefähr 5 ' 4 " Zoll groß ,

von kräftiger Muskulatur , rüstigem Körperbaue ,
rundem Gesichte , langen schwarzbraunen Haaren ,
guten Zähnen und ungefähr 25 — 3 o Jahre alt .
Derselbe trug weißleinene lange Hosen , weißeS
leinenes Hemd , gezeichnet mit B . S . , braunme -
lirte Weste mit weißen Stahlknöpfen und kurze
geflickte Stiefel .

fi ) Karlsruhe . sFahndungSzurücknahmeJ
Die unterm 3 i . Juli , i 5 . und 18 August d . I .
ausgeschriebene Fahndung nehmen wir andurch
zurück , da der Thätcr und die entwendeten Uhren

beigebracht find . Karlsruhe den 28 . Aug . 1884 .
Großh . Skadlamt .

fi ) Kork . sFahndungSzurücknabme . ) Die

gegen Konrad Meier , weicher am 22 . d . M -
lluS dem Gefängnis dahier entwichen ist , unterm
nämlichen Datum ausgeschriebene Fahndung wird ,
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8a derselbe von Großh . Bezirksamt RheinbifchoffS »

heim eingeliefert wurde , hiemik zurückgenommen .
Kock den 26 . August 1834 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Ladenburg . sZurückgenommene Fahn¬

dung .) Es wird hiermit zur öffentlichen Kennl -

» iß gebracht , daß die unter dem io . d . gegen die

Elisabetha Busch von Schriesheim ausgeschrie¬
bene Fahndung , da solche im Amt WieSloch ar .
rrtirt worden , zurückgenommcn ist.

Ladcnburg den 25 . August 1834 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Rastatt . sZurückgenommene Fahn -

dung .s Da Magdalena Pcehtcnbach von

HüzriZheim am 24 . August anher cingeliefert
wurde , so wird hiermit die unterm 22 . August

gegen sie ergangene Fahndung zurückgenommen .
Rastatt den 26 . August 1834 .

Großh . Oberamt .

( 1 ) Lahr . sDie Berichtigung der Pfand «

bücher in der Slabs - GeMcinde Seelbach betreffend .^
Nco . i 8 , 8o 3 . Da zu den , in dem mit Nr . 6g
dieses Blattes ausgegebenen Verzeichnisse enthal¬
tenen PfandbuchS .Einträgen , deren Capikalien
bezahlt seyn sollen, entweder die Pfand - oder Strlch -

bewilligungs - Urkunden nicht beigedracht werden
konnten , so werden solche Gläubiger , oder deren
Rechtsfolge ^ welche in dieser Beziehung Ansprüche
geltend machen wollen, andurch aufgefordert , die .
selben binnen 6 Wochen , von heute an , bei dies¬
seitiger Stelle anzumelden , bei Vermeidung deS
Nachtheils , daß andernfalls die vermißten Pfand »
urkunden für kraftlos erklärt und die Verfügun¬
gen zur Ausstreichung der Psandbuchs - Einlräge
erlassen werden .

Lahr den 3 i . Juli 1834 .
Großh . Oberamt .

Kauf - Anträge .

(2) Bühlerkhal . sMühlenversteigerung .s
Montag den g . Sept . d . I . Abends um 5 Uhr
wird im Laubwirlhshaus dahier der Erbtheilung
wegen die schon zweimal versteigerte Mühle der
Anton Köpfen Erben dahier einer 3 ten und
letzten Versteigerung ausgesetzt , als : eine gut
eingerichtete Mahlmühle mit 2 Mahl und einem
Schahlgang mit Mühlgerälhschaften , nebst einer
« instvckigten Behausung von Holz mit Stube ,
Kammer , Küche und Pferdstall , sodann ein Wie¬
derkehr in einer Dachverbindung angebaul , ein
Wagenschvpf , Stallung und eine anderthalbstöckige
Wohnung , Küche und Stallung von Holz , un¬
ter diesem befindet sich ein Balkenkeller ganz neu
«rbauz mit der dabei befindlichen Hofraith in den

Melhhäusern allhier , eins . Christian Stolz , anders ,
der Weg ; ferner ungefähr 1 Vrtl . Matten allda
unten am Mühlbach gelegen , eins , spitzt sechs auk .
anders , der Weg . Die Mühle ist eingeschätzt zu
48t « fl . Bei der letzten Steigerung wurden aber
nur geboten 4000 fl . Wenn bei gegenwärtiger
Steigerung die Schatzung auch nicht erreicht wird ,
erfolgt dennoch der endliche Zuschlag . Die löbl .
Bürgermeisterämter werden um gefälligste Be¬
kanntmachung dieses gebeten .

Bühlerkhal den i 3 . August 1884 .
Ziegler , Bürgermeister .

Kern , Rakhfchreiber .
( 1 ) Rüppurr . sZwanqS - Versteigecunq .1

Vermöge landamtlichen Beschlusses vom 4 . v . M .
Nro . 7338 sollen dem hiesigen Bürger Karl
Müller , Schuster , nachstehende Liegcnschassen
am 10 . September Mittags 1 Uhr öffentlich ver¬
steigert werden , nämlich :
1) Ein Wohnhaus mitten im Dorf , es MoshiaS

Kornmüller , as . Martin Kräutlers Wittwe ,
Skeueranschlag 400 fl .
Schätzungswerlh 5 oo fl .

2) 37 Rthn . Acker zwischen dem Weg , es. Fr .
Fischer , as . Jb . Fr . Kiefer ,

Steueranschlag 100 fl .
Schätzungswerth 80 fl .

3) 38 Rthn . Acker im Sipenrain , es. Andreas
Kräutler , as . Salemon Speck ,

Skeueranschlag 85 fl .
SchahungSwerth 70 fl .

4 ) e Vrtl . 7 R - Hn . Acker daselbst , es. Andreas

Furrer , as . Martin Müller ,
Steueranschlag 90 fl.
SchätzungSwerth 80 fl.

5) 2g Rthn . Acker auf die Gaß , es. Karl Fries
Wittwe , as . Martin Müller ,

Skeueranschlag 3» fl .
Schätzungswerth 25 fl.

6 ) 1 Vrtl . 3 Rthn . Acker auf die Alb , es. Fried¬
rich Hohn , ledig , as . Friedrich Kiefer , G .B . ,

Steueranschlaq 90 fl.
Schatzungswerth 85 fl .

7 ) 1 Vrtl - 8 Rthn . Acker in der Hungerlach ,
es. alt Jb . Kvrnmüller , as . Bürgermstr . Grass ,

Steueranschlag 100 fl .
Schätzungswerlh 110 fl.

8 ) 3o Rthn . Acker daselbst , es. jung Fr . Pfeiffer ,
as . Jakob Fischers Wittwe ,

Skeueranschlag 60 fl.
Schätzungswerlh 5 o fl.

Rüppurr den 22 . August » 884 .
Bürgermeister Graff .

Hiebei eine Beilage .)
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